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M 59.
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Telephon Nr . 295.

Rüdesheim a. Rh.
Dienstag , den 19 . Mai

Jnserationsgebühr : die viergespaltene Petitzeile
für Rüdesheim 10 Pfg ., für auswärts 15 Pfg . : lOl/l
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt . 1 v ltr#
Druck u. Verlag von A. Meier in Rüdesheim.

ZZeKanntmachung.
Die Nacheichuiig der Maße und Ge¬

wichte  für Rüdesheim findet in der Zeit vom
20 . Mai bis I . Juni d. I . im hiesigen Eichamte
statt.

Einzulieser » sind in gereinigtem Zustande:
Sämtliche Dezimal - und andere Wagen . Ge¬

wichte , Melermaße , Kluppmaße , Milch - und son¬
stige FlüssigkeilSmaße , Oel - und Petroleumgläser.

Letztere sowie schwer transportable Wagen
können gegen eine Zuschlagsgebühr von einer Mark
auch am Standorte geeicht werden.

Die Besitzer eichpflichtiger Gegenstände ( Ge.
werbetreibende wie Landwirte ) werden aufgefordert,
ihre Maß « und Gewichte vollzählig der Nach¬
eichung zuzusühren.

Die Einlieferung ersolgt in der Zeit von
8 >/ , bis 12 Uhr vormittags , die Ausgabe der
geeichten Gegenständ » am folgenden Tage um
dieselbe Zeit.

ES liegt im Interesse der Gewerbetreibenden,
die Gegenstände möglichst rechtzeitig zur Nach¬
eichung abzugeben , da durch Eichung beim Eich¬
amte in Wiesbaden für sie größere Kosten ent¬
stehen.

Rüdesheim.  den 18 . Mai 1914.

Der Bürgermeister : I . V . : Kubale.

Politische Rundschau.
Berlin , 16. Mai. Im Reichstag ist eine

Petition verteilt worden , in der namens der
christlich -nationalen Arbeiterschaft verlangt wird,
daß mit der Ausbesserung der Altpensionäre gleich¬
zeitig die Invalidenrenten der Arbeiter , die Witwen-
und Waisenrenten sowie die Kinderbeihilfen erhöht
werden . Entsprechend der Erhöhung der Pen.
sionS - und Unfallienle für Staatsbeamte soll
weiter die Unfallrente erhöht werden.

Bsrlin , 16. Mai. Die Arbeiten de» Reichs¬
tags nähern sich rasch ihrem Ende . Der Schluß
oder die Vertagung dürste voraussichtlich am
Mittwoch erfolgen . Es steht zu erwarten , daß
die Vorlage zur Konkurrenzklausel , das Militär-
strafgesetz und da » Spionagegesetz unter Dach und
Fach gebracht werden . Das Schicksal der Be-
soldungsnooelle steht noch nicht fest.

Berlin , >5. Mai. Durch die Etatsbeschlüsse
des Abgeordnetenhauses sind im Etat für >914
944 114 Mk . abgesetzt worden , nämlich 500 000
Mark sür das Opernhaus , 180 191 Mark für
die Druckerei im Berliner Polizeipräsidium,
87 000 Mark sür den Neubau des Rauchmuseums,
146 000 Mark sind abgesetzt an der ersten Bau¬
rate sür das neue Dienstgebäude veö Staatsarchivs,
der Rest verteilt sich auf die anderen Verwaltungen.
Die Abstriche sind diesmal ungewöhnlich hoch.

Berlin , 16. Mai. Nach den bisherigen
Schätzungen auf Grund der Ergebnisse von Ver¬
anlagungen teilt die „ Tägliche Rundschau " mit,
daß mit einer Wehrbeitragseinnahme von insge¬
samt 1200 Millionen Mark zu rechnen sei.

Berlin , 16. Mai. Im Etalsjahr >913  haben
Eisenbahnbedienstrte die Neuerungen oder Ver¬
besserungen auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens
erfunden haben , vom Minister für öffentliche Ar¬
beiten Geldprämien erhalten , deren Höhe nach dem
Wert und dem praktischen Nutzen der einzelne»
Erfindungen bemeffen wurde . Es handelt sich
dabei um einen Gesamtbetrag von 17 800 Mk .,
der unter 50 Bedienstete zur Verteilung gelangte.
Außer höheren und mittleren Beamten sind auch
Unlerbeamle und Arbeiter an diesen Prämienaur-
zahlungen beteiligt , wenn auch die Zahl der Ar¬
beiter verhältnismäßig klein ist . Während nämlich
12 höhere Beamte und 20 mittlere Beamte be¬

dacht wurden , sind nur 4 Arbeiter so glücklich
gewesen , Prämien zu erhalten , welche einen Durch¬
schnitt von 350 Mk . erreichen ; sie bleiben zwischen
50 und 2500 Mk.

Berlin , 16. Mai. I » Mexiko eilen dir Er-
eigniffe mit schnellem Schritte zum Schluß . Nach
dem Falle der Petroleumstadt Tampico und dem
dabei erlittenen starken Verluste von Ltreitkrästen
hat Präsident Huerta keine Aussicht mehr , sich
noch lange zu behaupten . In die Verwaltung
der großen Petroleumquellen teilt sich die UnionS-
regierung mit den siegreichen Rebellen . — Nach
Meldungen aus Veracruz hat ein Teil der Truppen
Huerta » in der Hauptstadt Mexiko gemeutert , ist
zu den Rebellen übergcgangen und hat seine Offi¬
ziere erschoffen.

Köln , 16. Mai. Heute vormittag hat der
Erzbischof Dr . v. Hartmann in Begleitung der
Generalvikare Kreuzmaldt und Düsterwald und
der Geheimsekretäre die Reise nach Rom ange.
treten , um auS den Händen des Papstes den
Kardinalshut zu empfangen.

Wien , >6. Mai. Die „Albanische Korr."
meldet auS Valona : Nachrichten , die über zahl¬
reiche von den Griechen im Epirut verübte Grau¬
samkeiten durch Bericht « von Flüchtlingen , sowie
auf amtlichem Wege hierher gelangen , haben unter
der Bevölkerung ungeheure Aufregung hervorge¬
rufen . Griechische Banden sollen fast alle Dörfer,
an die sic gelangen konnten , niedergcbrannt oder
verwüstet haben . Die unmenschlichsten Grausam¬
keiten seien in Hormovo und in Kobra begangen
worden . Die Kinder der Einwohner von Hormovo
irrten hungernd und weinend in den Bergen umher
und suchten ihre Eltern , die von de» Griechen
maffakriert worden seien . Am Fluß Drobull
lagerten 2500 Flüchtlinge in mangelhafter Kleidung
ohne Lebensmittel und ohne Hilfe . Die Dörfer
Plezat , Levenischt und Fschatin Kardhik seien
durch Artillerie zerstört worden , fünfhundert Ein¬
wohner von Kardhik und Korona seien in den
Fluß geworfen worden . Im Dorf Kobra sei kein
einziger Dorfbewohner lebend angetroffen worden,
nachdem die Griechen daraus verjagt worden
seien . Von der ganzen Einwohnerschaft des Dorfes
Lekli seien nach einem von Griechen veranstalteten
Massakre nur zwei alte Weiber lebend geblieben.
— Bei der Regierung ist ein amtlicher Bericht
des Kaimakams von Tepeleni eingelaufen , nach
dem in Hormovo die Leichen von zweihunderl-
achtzehn Männern , sowie zerstückelte Körperteile
von ungezählten Frauen und Kindern vorgefunden
wurden.

Paris , 16 . Mai . Das Königspaar von
Dänemark ist hier heute Nachmittag 3 Uhr ein¬
getroffen und am Bahnhof Boie de Boulogne
vom Präsidenten der Republik und Frau Poiniarö,
vom Präsidenten des Senats und dem der Kammer,
den Ministern und anderen Persönlichkeiten em¬
pfangen worden . Die Truppen präsentierten,
Geschütze feuerten Salut und die Kapellen der
Republikanischen Garde und verschiedener anderer
Regimenter spielten die dänische Nationalhymne
und die Marseillaise . In der Nähe des Bahn¬
hofes halte sich eine Menge Menschen versammelt
und begrüßte das Königspaar.

Konstantinopel , >4. Mai. Heute Nach¬
mittag fand die feierliche Eröffnung des neuge-
wählten Parlaments statt . Der Feierlichkeit
wohnten bei : der Sultan , der Thronfolger , die
Prinzen sowie das Zivil - und Militärkabinett des
Sultans und sämtliche Mitglieder des Kabinetts
einschließlich Talaat Bey , der heute früh aus
Livavia , und Enver Pascha , der aus Anatolien
zurückgekehrt ist . Das diplomatische Korps mar
vollzählig erschienen . In der vom ersten Sekretär
des Sultans verlesenen Thronrede heißt es : „ Die
Veränderungen und Umwälzungen im Innern,

die der Schließung der Parlamente folgten , hatten
eine Koalition der auf die Gelegenheit lauernden
nationalen Feinde und einen gleichzeitigen Einfall
in unser Grenzgebiet zur Folge . Der Angriff der
Feinde , der von allen Seiten auf unser Vaterland
in dem Augenblick erfolgte , da dar Reich kaum
den Krieg mit Italien und eine revolutionäre
Krise überstanden hatte , brachte unser Lang in
die schwierigste Situation . Trotz aller patriotischen
Anstrengungen sind unsere Armeen unterlegen.
Ich ordnete sofort die Bildung eines obersten
Militärgerichtshofeö an , damit er nach den Ur¬
sachen des Unglücks die hierfür Verantwortlichen
fahnde und über die letzteren Strafen verhänge,
die geeignet sind, eine wirksame Lage zu bilden.
Ich hege die feste Hoffnung , daß der Gerichtshof
die ihm übertragenen wichtigen Aufgaben in den
Grenzen des Gesetzes und der Gerechtigkeit er¬
füllen wird ."

NM -Aork, 15. Mai. Der „New-Aork
Heralö " meldet aus Tampico : Die Stadt ist bei¬
nahe dem Erdboden gleichgemacht worden . Was
von dem Geschützfeuer veischont geblieben ist,
das haben die Flammen vernichtet . Die Insurgen¬
ten begraben jetzt ihre Toten und auch die Toten
der BundeStruypen . Der Jnsurgentengeneral
Gonzales schätzt die Verluste der Bundeslruppen
auf 280 Tote und 600 Verwundete . Die In¬
surgenten hätten 34 Tote und 128 Verwundete
gehabt . Ausländer sind weder getötet noch ver¬
wundet worden.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 18. Mai. Morgen Dienstag,

den 19 . Mai , nachmittags 5 Uhr , findet eine
Stadtverordneten -Sitzimg mir folgender Tage «-
ordnung statt.
1. Bewilligung von 3800 . — Mk . aus dem

Kanalfonds für Erweiterung des Kanalnetzes
im Engermeg.

2 . Verkauf von Gelände im Gertelweg.
3 . Wahl eines Vertreters zum Rassauischen

Städtetag.
4 . Mitteilung des Schulausschuffes der höheren

Mädchenschule betreffend Aufnahme von Knaben
in die Vorschule.

5 . Verkauf deS Geländes des Gaswerks an die
Eisenbahn.

* Rüdesheim , 18 . Mai . Die hiesige Lose-
Gesellschast Fortuna gegr . 1885 hat sich frei¬
willig aufgelöst.

* Rüdesheim , 18. Mai. Am 2t . Mai
begebt unser Mitbürger Herr Gustav Krekel
mit seiner Gemahlin Ottilie , geb . Schmoll , das
Fest der silbernen Hochzeit . Dem Jubelpaare
hierzu unsere herzlichsten Glückmünsche . Möge
es demselben beschieden sein , auch den Tag der
goldenen Hochzeit im Kreise ihrer Lieben in un¬
getrübter Gesundheitsfülle zu begehen.

* Rüdesheim , 18. Mai . Im Lokale des
Herrn Will ) . Rölz fand am Samstag Abend
die Ausschußsitzung der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse statt , zu welcher die Mitglieder
beider Gruppen in geringer Anzahl erschienen
waren . Anwesend waren 3 Vertreter der
Arbeitgeber und 8 Vertreter der Kassemnit.
glieder . Außerdem hat der Vorsitzende des
Vorstandes an der Sitzung teilgenommen.
Die Sitzung wurde geleitet durch den Aus¬
schußvorsitzenden Herrn Nikolaus Schmitt,
welcher als Beisitzer die Herren Jakob Klein-
Johannisberg , Jos . H ö h n - Rüdesheim und
als Schriftführer Herrn Phil . Kraß - Rüdes-
heim ernannte . Bei Punkt 1 der Tages¬
ordnung erstattete der Rendant Herr Johann



Karb  den Kassenbericht für das abgelaufene
Geschäftsjahr , welcher sich wie folgt , zusammen¬
setzt:

A . Einnahmen.
1. Kassenbestand am Anfang

des Jahres . M . 10 690 .92
2 . Zinsen von Kapitalien . . „ 2198 .73
3 . Eintrittsgelder . „ 1817 .50
4 . Beiträge . . 94 857 .95
5 . Ersatzleistungen Dritter für

gewährte Unterstützung . „ 3133 .24
6 . Zurückgezogene Kapitalien „ 6 600 .—
7. Sonstige Einnahmen . . „ 196 .82

Summa der Einnahmen M . 119 495 .16

ö . Ausgaben.
1. Für ärztliche Behandlung . M . 34 881 .92
2 . Für Arznei und Heilmittel „ 19 940 .15
3 . Krankengelder:

a . an Mitglieder . . . „ 36 173 .54
b . an Angehörige . . „ 341 .40

4 . Unterstützg . an Wöchnerinnen, , 859 .60
5 . Sterbegelder . „ 1 344 .—
6 . An Krankenanstalten . . „ 8 213 .05
7 . Ersatzleistungen an Dritte „ 1987 .62
8 . Zurückgezahlte Beiträge rc. „ 134 .98
9 . FürmKapitalanlagen . . „ 4 700 .—

10 . Verwaltungsausgaben:
a . persönliche . . . . „ 5258 .80
b . sächliche . „ 3 255 .15

11 . Sonstige Ausgaben . . . „ 848 .80

Summa der Ausgaben M . 117 939 .01

Die Einnahmen betragen . M . 119 495 .16
Die Ausgaben betragen . „ ll7 939 .01

Ergibt am Schluß des Rech¬
nungsjahres einen Kassenbe¬
stand von . M . 1 556 .15

Die reine Jahresausgabe betrug 1910:
M . 58165 .95 , 1911 : M . 79176 .15 und 1912:
M . 90 348 .40 . Die gesetzliche Höhe des Re¬
servefonds wäre sonach am 1. Januar 1913:
M . 75 896 .83.

Rach dem vorjährigen Abschluß
betrug der Reservefonds . . M . 60144 .75
Nach dem diesjährigen Abschluß
beträgt der Reservefonds . „ 58 632 .41

Ergibt gegen das Vorjahr an
Reservefonds weniger . . . M . 1512 .16

Mitgliederstand: männl. weibl.

am 1 . Januar ( Jahresanfang) 2622 502

1 . Februar. 2627 509

1 . März. 2618 508

1 . April. 2626 587
1 . Mai. 2615 606

1 . Juni. 2632 627

1 . Juli . . . . . . 2602 674

1 . August. 2633 664

1 . September . . . . 2592 631
1 . Oktober. 2548 619
1 . November . . . . 2460 607

1 . Dezember . . . . 2350 521

31 . Dezember (Jahresschluß ) 2419 774

Im Laufe des Jahres kamen vor an Er¬
krankungsfällen der

männlichen Mitglieder . . 914
weiblichen Mitglieder . . 308

Krankheitstage wurden ausbezahlt:
an männliche Mitglieder 33 826
an weibliche Mitglieder . 8 919

Sterbefälle:
der männlichen Mitglieder . 20
der weiblichen Mitglieder . 5

Das Mitglied der Rechnungs -Prüfungs-
Kommission Herr Joh . Jak . T r e n z-Johannis-
berg erstattete Bericht über die abgehaltene
Bücher - und Kassenrevision , worauf dem Vor¬
stande sowie dem Rendanten Entlastung er¬
teilt wurde . Bei Punkt 2 der Tagesordnung
betr . Abänderung der Dienstordnung wurden
die vom Ober -Versicherungsamt berichtigten
Paragraphen 10 und 16 bei getrennter Ab¬
stimmung der beiden Gruppen (Vertreter der
Arbeitgeber und Vertreter der Kassenmitglieder)
einstimmig angenommen . Unter Punkt 3:
Sonstiges , berichtete der Vorsitzende des Vor¬
standes , Herr Karl Meier,  daß bis heute
ein ärztlicher Vertrag nicht abgeschlossen sei.
In kürzester Zeit habe der Vertragsausschuß
darüber zu verhandeln und werde hierbei
keine Einigung zustande kommen , so habe als
letzte Instanz das Oberoersicherungsamt hier¬
über zu entscheiden . Diese Entscheidung sei

dann für beide Teile bindend . Es könne so¬
dann , wenn die Aerzte ihre Forderungen auf¬
recht erhalten und diese bewilligt werden
sollten , eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge
nicht ausbleiben . Auf allgemeinen Wunsch
der anwesenden Ausschußmitglieder sollen die
demnächstigen Sitzungen nicht mehr an Wochen¬
tagen abends , sondern am Sonntag , nach¬
mittags , abgehalten werden , um eine zahl¬
reichere Teilnahme der Mitglieder zu ermög¬
lichen . Nach Verlesung des Protokolls , welches
einstimmige Genehmigung fand , schloß der
Vorsitzende die Sitzung . — Der gedruckte
Rechenschaftsbericht wird den interessierenden
Mitgliedern im Kassenlokal verabfolgt.

* Rüdesheim , 18. Mai. Zur Wetterlage
wird von der Wetterdienststelle Weilburg unterm
>5. Mai geschrieben : Im Lause der Woche
haben schon bie Regenfälle im allgemeinen nach¬
gelassen und die Sonne machte auch schon einige
schüchterne Versuche , durchzukommen . Jetzt ist
jedoch ein durchgreifender Umschlag der allge¬
meinen Wetterlage eingetreten . Ein langgestrecktes
Hochdruckgebiet trennt uns von dem durch Nord¬
europa immer noch ziehenden Tiefdruckwirbel.
Dort wehen noch westliche Seewinde , bei uns sind
schon Nordostwinde eingetreten , die aus jenem
Hochdruckrücken stammen , der von Irland quer
nach Rußland sich erstreckt . Damit ist die Wahr¬
scheinlichkeit sehr grob geworden , daß wir jetzt
eine ganze Reihe von Tagen heiteres und trockenes
Wetter , bei allmählich steigender Tagestemperatur
haben werden . Auch Gewitter sind zunächst wenig
wahrscheinlich.

a Bingen , 17 . Mai . Am Naheeck — der
Stelle an der Rhein und Nahe zusammenfließen
— stürzte sich hier gestern — Samstag — abend
um 9 Uhr ein unbekannter Mann in den Rhein.
Von den Personen , die diesen Vorgang beobachteten
konnte eine genaue Beschreibung des Mannes
nicht gegeben werden , doch nimmt man an , daß
der Selbstmörder etwa 55 Jahre alt war . —
Heute morgen ist nun im Rheine bei Bingerbrück
eine männliche Leiche gelandet worden . Allem
Anscheine nach ist es die Leiche des Selbstmörders.
Nähere Einzelheiten konnten noch nicht ermittelt
werden.

m Bingen , 16 . Mai . Infolge der in Nieder-
Jngelheim festgestellten Maul - und Klauenseuche
sind die Viehmärkte in Bingen abermals bis auf
weiteres gesperrt.

w Bingen , 15 . Mai . Bei der Dienstherr¬
schaft des im angrenzenden Büdesheim vermißten
Dienstmädchens Franz ist ein Brief eingetroffen,
der das Verschwinden des Mädchens in etwas
eigenartiger Weise ausklärt . Das Mädchen be-
stndet sich bei Verwandten in der Nähe von
Bacharach auf Besuch . ES hat in dem Brief um
Verlängerung des Urlaubs gebeten.

Bingen , 16. Mai. Bekämpfung der Reb-
schädlinge durch Soldaten . Das Kreisamt Oppen¬
heim erläßt folgende Bekanntmachung : Das
Generalkommando des 18 . Armeekorps hat sich
auf Ersuchen des Großh . Ministeriums des Innern
in dankenswerter Weise mit der Beurlaubung von
Mannschaften zum Zwecke der Bekämpfung der
Rebschädlinge in der Zeit vom 25 . Juli bis 10.
August ds . IS . unter der Voraussetzung einver¬
standen erklärt , daß die entstehenden Kosten , auch
bei etwaigen Unglückssällen , von den Weinbergs¬
besitzern getragen werden . Zu dem letzten Punkt
ist zu bemerken , daß nach Mitteilung der ^ and-
und Forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für
das Großherzogtum Hessen im allgemeinen Personen
DeS Soldatenstandes , die vorübergehend Hilfe in
oersicherungspflichtigen Betrieben leisten , als Ar¬
beiter gelten und nach den reichsgesetzlichen Be¬
stimmungen ohne weiteres als gegen Betriebsun¬
fälle versichert anzuschen sind . Eine besondere
Anmeldung bei der Berufsgenossenschaft ist in
diesem Falle nicht erforderlich . Zum Schutze der
Unternehmer gegen die Folgen der gesetzlichen
Haftpflicht wird von Großh . Direktion der Wein-
und Obstbauschule zu Oppenheim eine Gesamt¬
versicherung zugunsten aller Weinbergsbesitzer , denen
Soldaten für die Wurmbekämpfung zur Verfügung
gestellt werden , abgeschlosien . Die für diese Ver¬
sicherung zu zahlende Prämie wird aus den für
die Wurmbekämpsung vorgesehenen Mitteln be¬
stritten werden.

2 Hattenheim , 15 . Mai . Sowohl in der-

hiesigen Gemarkung , als auch in Hallgarten gibt
es die Lage „ Mehrhölzchen " . Nunmehr hat der
Gemeinderat von Hattenheim beschlossen , diese
Lage in „ Klosterberg " umzunennen.

s Eltville , 15 . Mai . Um der Stadt größere
Einnahmen zuzuführen , hat die Stadtverordneten-
Versammlung die Erhöhung der Grund - und Ge¬
werbesteuer beschlossen . Durch diese Maßnahme

erzielt der Stadtsäckel nach vorläufiger Schätzung
eine Mehreinnabme von >5 000 Mk.

z Aus dem Rheingau , 17 . Mai . Mit
einem Reingewinn von 236 Mark schloß der
Spar - und DarlehnSkaffenverein zu Erbach sein
letztes Geschästsjahr ab . Die Aktiven betrugen
37 715 Mark und die Passiven 37 479 Mark.
Der Reservefonds des 63 Mitglieder zählenden
Vereins ist mit 2036 Mark in Rechnung gesetzt
worden.

Aus dem Rheingau , 15. Mai. Sogenannte
Hand -Angelscheine für die Rheinfischerei werden
auf den König !. Oberförstereien verausgabt.
Monatscheine kosten 2 Mk ., Halbjahrscheine 5 Mk.

Mainz , 16. Mai. In dem rheinhessischen
Orte Guntersblum ereignete sich gestern ein schreck¬
liches Brandunglück , indem in der Wohnung einer
Arbeiterfamilie , während die Eltern auf dem Felde
waren , Feuer ausbrach . Von den drei in der
Wohnung zurückgelassenen Kindern fanden herbei¬
eilende Nachbarsleute zwei Kinder im Alter von
zwei bis drei Jahren in Flammen stehend vor;
das eine Kind war bereits vollständig ve >kohlt,
das zweite konnte noch lebend den Flammen ent-
riffen werden . Das dritte und älteste Kind war

uoerletzt geblieben.
Wiesbaden , 16. Mai. Bei der gestrigen

Festvorstellung „ Der Richter von Zalamea " im
Hoflheater , der auch der Kaiser beiwohnte , ereignete
sich ein Unglückssall . Im ersten Akt erhielt Frau
Doppelbauer , die Darstellerin der Marketenderin,
durch einen unglücklichen Zufall durch einen Dar¬
steller einen Säbelhieb über die Stirn , so daß sie
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Der
Kaiser erkundigte sich wiederholt nach ihrem Befinden.

Wiesbaden , 16. Mai. In dem gärtnerisch¬
prächtigen Nahmen des Kurhauses fand heute Vor¬
mittag die Kaiserparade über das Wiesbadener
Militär statt , das verstärkt war durch da»
Infanterie -Regiment Nr . 88 au » Mainz und da«
Pionier -Bataillon Nr . 25 . Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen , als Chef des Infanterie -Regi¬
ments v. Gersdorff , nahm an der Parade teil.
Im Anschluß an die Parade und nach der Kritik
nahm der Kaiser Meldungen entgegen und unter¬
hielt sich besonders mit einzelnen Veteranen . An
der Spitze der Kompanie ritt er sodann ins
Schloß . Dort fand Mittagstafel zu 33 Gedecken
statt , an der auch das Prinzenpaar Friedrich Karl
von Heffen teilnahm . — Heute morgen unter,
nahm der Kaiser einen Automobilausflug nach
Jagdschloß Platte und empfing nach der Rückkehr
ins Schloß einige Kinder , denen er am heutigen
Blumentag Kornblumen abkaufte.

Wiesbaden , 17. Mai. In Wiesbaden
herrschte heute ein riesiges Leben . Tausende
waren aus der Umgebung erschienen , den Kaiser
zu sehen, der einige Male ausfuhr , überall von
stürmischen Hochrufen begrüßt . Um 7 >/L Uhr
abends begab sich der Kaiser in das Königliche
Theater , wo die alte Poffe „ Robert und Bertram"
in Szene ging . Der Kaiser ainüsterte sich allem
Anschein nach ausgezeichnet . Er lachte über alle
guten und schlechten Witze der beiden lustigen
Vagabunden . Nach Schluß der Vorstellung ließ
der Monarch den Hauptdarstellern seinen Dank
aussprechen und sagen , er habe sich vortrefflich
unterhalten.

Frankfurt , 14. Mai. Für 16000 Mark
Manufakturwaren gestohlen . Durch Zufall wurde
gestern in einem hiesigen Manusakturwacengeschäft
ein Riesendiebsiahl entdeckt, der in seinen Anfängen
um Jahre zurückreicht . Der in dem Geschäft seit
15 Jahren angestellte 33jährige Kaufmann David
Grünebaum hat das in ihn gesetzte Vertrauen
dadurch belohnt , daß er in ungezählten Fällen
Kleiderstoffe , Wäschestücke, Tischtücher und Sticker¬
eien heimlich den Lagerräumen entnahm und si«
ebenso heimlich mit in seine Wohnung , Elbestraße
22 , nahm . Von hier aus verkaufte er die Sachen
um einen Spottpreis an ein ganzes Heer von
Händlern , Hehlern und Privatleuten . Selbst an
die Kunden deö eigenen Geschäfts verkaufte Grüne¬
baum die Waren , wobei er die Frechheit hatte,
sich in der Nähe des Geschäftslolalü ein Zimmer
zu mieten , von >vo er die Kunden „ bediente ."
Die Affäre dürfte weile Kreise ziehen , oa schon
heute sestgestellt wurde , daß der Dieb auch in
zahlreichen Städten der Nachbarschaft weitver¬
zweigte Verbindungen halle . Hiesige Polizei¬
beamte befinden sich zur Aufdeckung der aus¬
wärtigen Hehlernester bereits unterwegs . Bis
heute Abend konnten schon für annähernd 16 000
Mark gestohlener Sache » festgestellt werden , doch
schätzt die Firma ihre Verluste auf zehntausende
von Mark , wenn diese überhaupt sestgestellt werden
können.

— Darmstadt , >6. Mai. Ein solgenschweres
Brandunglück ereignete sich gestern in der zu Eber-



stadt gehörigen Villenkolonie Ludwigshöhe . Dort
war in einem Hause durch eine Gasexplosion ein
Brand entstanden . Als dieser gelöscht war , fand
man bei den Aufräumungsarbeiten den Besitzer
dieses Hauses , den Privatgelehrten Hcydrich voll¬
ständig verkohlt vor . Ein bei ihm zu Besuch
weilender Herr namens Koch wurde ohnmächtig
aufgefunden . Er wurde in das Krankenhaus »ach
Darmstadt gebracht und dürste mit dem Leben
davonkommen.

irr Kreuznach , 15 . Mai . Die Stadtverord¬
netenversammlung bewilligte in ihrer heutigen
Sitzung die Ausnahme einer Anleihe von l 100 000
Mk . Dieser Betrag soll zur Deckung der durch
den Umbau verschiedener Schulhäuser , der Quellen¬
fassungen , der Erweiterung des Elektrizitätswerkes,
verschiedener Pflasterungsarbeite », der Baulich¬
keiten für das Bezirkskommando usw . entstandene»
und entstehenden Unkosten dienen . Das Geld soll
bei der Landesbank ausgenommen werden . Der
Prozentsatz stellt sich durch den dort üblichen
Tilgungsmodus auf 4 .45 Prozent.

— Köln , 15. Mai . Einen eigenartigen Be¬
trug vollführte der Zivilingenieur Heinrich Schmitz
in Köln . Seit Jahren ließ er bei Kollekteuren
der preußischen und süddeutschen Klassenlotterie
die Nummern jener Lose sich aufgeben , die noch
vor der Ziehung verkäuflich sind . In Berlin
hatte er in den öffentlichen Ziehungslokalen zwei
Leute sitzen, denen er die Nummern mitteilte und
die , wenn ein solches Los herauskam , dem Zivil¬
ingenieur telegraphisch Mitteilung davon machten.
Schmitz begab sich dann zu den Kollekteuren und
kaufte das betreffende Los , nachdem es gezogen
mar . Die Kölner Strafkammer erkannte hierin
einen Betrug und verurteilte Schmitz zu fünf
Monaten Gefängnis.

— Köln , 15. Mai . Wegen Desertion vor
fünfundzwanzig Jahren ist jetzt hier ein Soldat
abgeurteilt worden . Der Kanonier Schröder von
der ersten Batterie des Feldartillerie -Regiments
Nr . 26 war im Jahre 1886 wegen Fahnenflucht
im Komplott zu einem Jahr und sechs Monaten
Gefängnis sowie Versetzung in die zweite Klaffe
des Soldatenstandes verurteilt worden . Diese
Strafe hatte er im Januar 1888 verbüßt . Zu
seinem Truppenteil wieder eingezogen , wurde er
wegen Achtungsverletzung und Ungehorsams zu
einer Gefängnisstrafe verurteilt . Als er diese im
Festungsgefängnis in Köln verbüßte brach er mit
noch einem Dragoner , der ihn schon auf seiner
ersten Fahnenflucht begleitet halte , aus und ent¬
kam glücklich über die holländische Grenze . In
Holland ließ er sich für ein Segelschiff anheuern,
fuhr einige Jahre auf See und lebte dann in
Amerika , so daß er im Laufe der Zeit die deutsche
Neichsangehörigkeit verloren hat . Zu Anfang
dieses Jahres kehrte er wieder nach Deutschland
zurück und wurde in Heidelberg , wo er sich bei
seinem Bruder aufhielt , verhaftet . Im Alter
von 50 Jahren hatte er sich jetzt abermals wegen
Fahnenflucht im Komplott vor den , Gouvernements¬
gericht Köln zu verantworten . Zwischenzeitlich ist
Schröder in den Jahren >904 , 1909 und 1913
in contumaciam verurteilt worden , so daß die
Verjährungsfrist unterbrochen wurde . Das Urteil
des Gouvernements -Kriegsgericht lautet auf ein
Jahr und einen Monat Gefängnis unter Anrech¬
nung von zwei Wochen Untersuchungshaft . Eine
Verjährung liegt nach dem Urteil des Gerichts
nicht vor ; die jetzige Staatsangehörigkeit des An¬
geklagten kommt nicht Frage . Die Verurteilung
erfolgte wegen Fahnenflucht iin ersten Rückfälle,
wobei die Begehung im Komplott vereint wurde.

— Köln , 16. Mai . Die von dem Deutschen
Werkbund im Verein mit der Stadt Köln veran¬
staltete Deutsche Werkbund -Ausstellung ist heute
mittag feierlich eröffnet worden . In der Eröffnungs¬
ansprache dankte Oberbürgermeister Wallraf den
Staatsbehörden und allen Beteiligten für das
Entgegenkommen , das sie der Ausstellung bewiesen.
Im Verlaufe der Feier ergriff der Vertreter des
preußischen Handelsministeriums das Wort , sprach
den Veranstaltern die Anerkennung der Staats-
regierung aus und erklärte mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser die Ausstellung für eröffnet.
Nach dem Gesang der Nationalhymne folgte ein
Rundgang durch die Ausstellung.

— Münster t. W ., 15. Mai . Die Deutsche
Ammoniak -Verkaufs -Vereinigung G . m . b. H-
hat 30 000 Mk . zu den Kosten der Errichtung
des Bismarck -Nationaldenkmals auf der Elisen¬
höhe bei Bingerbrück gestiftet . Es ist das unseres
Wissens die größte Summe , die bisher in West¬
falen zu diesem Zwecke gestiftet ist . Nachdem
der Westfälische Landesausschuß eine zweite
Sammlung eröffnet hat sind mit Einschluß dieser
30 000 Mk . nunmehr 63 000 in Westfalen zu¬
sammengekommen.

— Pforzheim , 15 . Mai . Ein nicht alltäg¬
liches Urteil ist gegen den Chauffeur Gutenberger
gefällt worden . Er zechte im Juli 1912 mit dem
Arbeiter Berner , der gerade eine Erbschaft von
3000 Mark erhoben und sie in Gestalt von drei
Tausendmarkscheinen in der Tasche hatte . Als
sie heimgingen ließ Berner , der kein Kleingeld be¬
saß , dem Wirt einen Schein zum Pfand . „ Der
Sicherheit wegen " mit Rücksicht auf die anderen
Scheine lud Gutenberger den Berner ein , bei ihm
zu übernachten . So geschah es . Als andern
Tags Berner aufwachte , war Gutenberger schon
ausgegangen , die zwei Scheine fehlten aber . Die
Polizei hielt Haussuchung . Sie entdeckte zwar
nicht die Scheine , aber andere gestohlene Sachen,
worauf Gutenberger 1 Jahr Gefängnis erhielt.
Als er heraus kam , machte er sich durch große
Ausgaben , z. B . Reisen in die Schweiz , ver¬
dächtig . Er wurde wieder festgenommen und die
Strafkammer verurteilte ihn , da er sich über seine
Einkünfte nicht ausweisen konnte , trotz Leugnens
jetzt doch als Dieb der zwei Tausendmarkscheine
zu einem Jahr 4 Monaten Gefängnis und sün
Jahren Ehrverlust.

— Wildungen , 14. Mai . Zwischen den
Stationen Wildungen und Brilon stürzte auf der
im Bau befindlichen Eisenbahnstrecke Corbach -Brilon
ein Arbcilszug vom Eisenbahndamm herab , wobei
der Lokomotivführer gelötet und mehrere Personen
lebensgefährlich verletzt wurden.

— Leipzig , 16. Mai . Die verwitwete
Privatiere Pauline Petersen war wegen mehr¬
jähriger Steuerhinterziehung von den städtischen
Behörden in eine Geldstrafe von 4000 Mark ge¬
nommen worden . Sie beantragte hiergegen richter¬
liche Entscheidung . Gestern wurde sie nun von
dem Landgericht Leipzig zu einer Geldstrafe von
16 000 Mark verurteilt , da sich während der
Verhandlungen herausstellte , daß sie sich bei der
Veranlagung zum Wehrbeitrage um nicht weniger
als 400000 Mark „ geirrt " hatte.

— Leipzig , 16. Mai . (Was ist eine Eisen¬
bahn ?) In einem Urteil des Reichsgerichts fand
sich folgende „ Beschreibung " der Eisenbahn : „ Ein
Unternehmen , gerichtet auf wiederholte Fortbewegung
von Personen oder Sachen über nicht ganz unbedeu¬
tende Raumstrecken auf metallener Grundlage , welche
durch ihre Konsistenz , Konstruktion und Glätte
den Transport großer GewichtSmaffen bezw . die
Erzielung einer verhältnismäßig bedeutenden
Schnelligkeit derTransportbewegung zu ermöglichen
bestimmt ist und durch diese Eigenart in Verbindung
mit den außerdem zur Erzeugung der Transport-
dewegung benutzten Naturkräften (Dampf , Elektrizi¬
tät , tierischer oder menschlicher Muskeltätigkeit,
bet geeigneter Ebene der Bahn auch schon der
eignen Schwere der Transportgefäße und deren
Ladung usw .) bei dem Betriebe des Unternehmens
aus derselben eine verhältnismäßig gewaltige (je
nach den Umständen nur in bezweckter Weise nütz¬
liche, oder auch Menschenleben vernichtende und
die menschliche Gesundheit verletzende ) Wirkung zu
erzeugen fähig ist . " — Nun wissen wir 's.

— Halberstadt , 16. Mai . Auf dem Flug¬
platz sind heute zwei Militärflieger , Leutnant
Wiegandt vom Infanterieregiment Nr . 122 und
Oberleutnant Fellinger vom Pionierbataillon Nr . 3,
die landen wollten , infolge Flügelbruchs abgestürzt
und waren sofort tot.

— Berlin , 16 . Mai . Das gestern Vor¬
mittag gezogene große Los der preußischen Klassen-
lotterie (Nr . 197 309 ) ist in der ersten Ab¬
teilung nach Nürnberg , in der zweiten nach Rosen¬
heim in Bayern gefallen.

— Posen , 15. Mai . Eine Schreckensszene
spielte sich am Freitag Vormittag auf der Vogel¬
wiese am Eichwaldtor ab . In dem Tierzirkus
Seifferl aus Dresden war als Arbeiter und Tier-
ütterer der 18jährige , aus Dresden gebürtige

Gerhard Naumann beschäftigt , dessen Ehrgeiz es
war , Dompteur zu werden , wozu er jede freie
Stunde benutzte . In Abwesenheit des Besitzers
holte er , ungeachtet des Verbotes seiner Herrin,
den Bären „ Lukas " heute Vormittag aus seinem
Gitterzelt in den großen Vorführungszwinger , wo
er ihn auf einer Tonne dressieren wollte . Nur
unwillig folgte das Tier den Winken des jungen
Mannes , der seine Dressurversuche trotz der
Warnung des mit anwesenden amerikanischen
Kunstschützen Carlos fortsetzle . Plötzlich sprang
der Bär von der Tonne herab und stürzte sich
auf Naumann , rhu mit Tatzen und Zähnen zer¬
fleischend . Der Kunstschütze gab auf das wild
gewordene Tier mehrere Revolverschüffe ab , jedoch
vergebens , der Bär wurde nur noch wütender.
Erst als ihm von einem der aus den Nachbarzelten
herbeigeeilten Budenbesitzer ein scharf geschliffenes
Bajonett ins Fell gestoßen wurde , ließ er von
seinem Opfer ab , das gräßlich zugerichtet war

und seine Besinnung verloren hatte . Im städtischen
Krankenhause erlag der junge Mann , der jede bei
Dressuren übliche Vorsichtsmaßregel unterlassen
hatte , seinen Verletzungen.

Wein -Nachrichten.
2  Erbach , 15 . Mai . Mit einer Sensation

nahmen die diesjährigen Frühjahrsmeinversteiger¬
ungen der Vereinigung Rheingauer Weinguts¬
besitzer, Mitglied des Verbandes Deutscher Natur-
wein -Versteigerer , ihren Anfang . Gleich die erste
Versteigerung zeigte den erwarteten regen Ge¬
schäftsverkehr und gleich in dieser Versteigerung
konnte ein Höchstpreis und zwar für 1908er er¬
löst werden . In der heutigen Weinversteigerung
der Administration Sr . König !. Hoheit des Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen zu Schloß Rein¬
hartshausen wurden Weine aus den besseren und
besten Lagen der Gemarkungen Hattenheim und
Erbach ausgeboten . Sänitliche ausgebotenen
Weine wurden zuqeschlagen . Dabei erbrachten
24 Halbstück 1912er 410 — 1410 Mk ., 20 Halb¬
stück 1913er 500 — 2500 Mk ., 20 Halbstück 1911 er
4000 — 7110 Mk ., 1 Viertelstück >908er 5000
Mk . Im Durchschnitt wurden für das Stück
1908er 20000 Mk ., 1911er 10 442 Mk ., 1912er
1214 Mk . und 1913er 2172 Mk . bezahlt . Der
gesamte Erlös stellte sich auf rund 146 000 Mk.
Die Weine . wurden mit den Fäffern versteigert.

2  Eltville , 17 . Mai . In der gestrigen Ver¬
steigerung der Freih . Langwerth v. Simmern ' schen
Weine wurden die ausgebotenen 13 Halbstück
1913er sämtlich zugeschlagen . Für das Halbstück
wurden 610 — 2550 Mk ., zusammen 13 220 Mk .,
durchschnittlich 1017 Mk . erlöst . Diese Weine
entstammten Lagen der Gemarkungen Eltville,
Rauenthal und Hattenheim . Darunter befanden
sich erste Sachen wie Markobrunner und Hatten-
heimer Nußbrunnen . — Herr Oekonomierat Franz
Herber brachte 20 Nummern >912er Weine eigenen
Wachstums zur Versteigerung . Diese Weine waren
in Lagen der Gemarkung Eltville gewachsen . Für
die ausgebotenen 20 Halbstück 1912er wurden
400 — 640 Mk ., durchschnittlich für das Halbstück
525 Mk . bezahlt . Der Gesamterlös stellte sich
auf 10 490 Mark ohne Fässer . — Die I.
Mülhens ' schen Gutsverwaltung brachte 18 Num¬
mern 1912er und 1913er Weine aus Lagen der
Gemarkung Eltville zur Versteigerung . Diese
Weine wurden sämtlich verkauft . Für 3 Halb¬
stück 1913er wurden 620 — 750 Mark , für 15
Halbstück 1912er 380 — 770 Mark , zusammen
8230 Mark , durchschnittlich für das Halbstück
549 Mark erzielt . Das Gesamtergebnis bezifferte
sich auf 10 350 Mk . ohne Fässer . — Die Wein-
Versteigerung von Herrn Dr . R . Weil , Kiedrich
im Rheingau brachte ein Angebot von insgesamt
36 Nummern 1911er und 1912er Weinen , die
den Gemarkungen Eltville und Kiedrich entstammten.
Dabei wurden gerade für die 1911er sehr hohe
Preis « angelegt , erzielten diese doch Preise , die
'ich für daL Stück Kiedricher Röderweg auf
5100 Mk ., Oberberg auf 6060 Mk ., Langenberg
auf 6420 Mk ., Wasserros auf 8000 Mk ., Sand¬
grub auf 9080 Mark und Gräsenberg auf
10 020 Mark stellten . Im übrigen wurden für
30 Halbstück 1912er 440 — 810 Mk . , zusammen
17 310 Mark , durchschnittlich für das Halbstück
577 Mark , für 6 Halbstück 191 ler 2550 - 6010
Mark , zusammen 22 340 Mark , durchschnittlich
ür das Halbstück 2723 Mk . bezahlt . Insgesamt

wurden 39 650 Mk . eingenommen . Die Weine
wurden mit den Fässern versteigert.

VerantwortlicherRedalteur: K. Meier.
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Julius Lcvy Nachf., Bingen z» t
Anerkannt Keste und öilkigste Bezugsquelle für

Herren-, Burschen- und Anaben-Anzüge,
Hosen, Joppen, Lüster und Wasch Anzüge.

Mtlilhr MaiulsaKtur- nnd Ansßattniitzssnchkn.
B

Knochen ,Lumpen
Alteisen, Speicher-

unu  Keller-u.Hauskram
sowie Weinstein u. Weinkorken

kaust stets

Kart Kiumpf
Althändler

Geisenheima. Rh.
Tauuusstr . 8.

Eigenes Fuhrwerk. Postkarte genügt.

j*/  Aerzte
bezeichnen als vortreffliches

Hustenmittel

Millionen sie gegen

I

| Heiserkeit,Verschleimung,Keuch
husten, Katarrh, schmerzenden

I-Hals, sowie als Vorbeugung gegen]
Erkältungen.

i uu not-6e0l-Zeugnisse von
wl " " Aerzten».Privatenver¬
bürgen den sichern Erfolg.

Appetitanregende,
fcinschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
Zu haben in Apotheken sowie bei:
B. Prinz, Rüdeshcim,

Ecke Markt- u. Oberste. 20.
G. Schäfer jun., Eibingen.
Jos. Prinz, Aßmannshausen.

* * 4
* raftbevstifte '

kacliermester
: laschen- :
ketlerbalier

örieföffver
: empfiehlt:
A. Meier

Nüilesbeiw. ^

Zahn -Atelier
Büdesheima. Rh., mrohstr. 8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2—5 Uhr.

Sonntags keine Sprechstunde.

Telefon 220 . ( {osefie , Dentist.

Q>

_5>
Berkehrssterein Rüdtshciinn. Rh.

Mittwoch, den 20. Mai 1914. abends ö 1/* Uhr,
im Restaurant ..Felsenkeller" (W. Rölz) :

Ordentliche HauPt-Bersammlung.
Tagesordnung:

1. Mitteilung über die Zusammensetzung des Vorstandes.
2. Budgetberatung.
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand.

Jom

<8

± X .±±±Sc±±±Sq±±

Spezial-Geschäft
in

Emailletöpfe , Zinktöpft,
Zinkwannen u. Steintöpfe,

Gustbräter rund und oval
sofort gebrauchsfertig inoxydirt

empfiehlt billigst sowie

Dinger TastüZenfn. Essig
mit Steintopf

l Kilo 55 Pfg ., 2 Kilo 1.10 Mk.,
5 Kilo 2.60 Mk.

)akob Ruppel
Senf , und Essig.Fabrik

Bingen a. Rh .. Rathausstraße.

DN>Wn»>n>Wn»»»nmn»n>Mn>nnMsun»u

j£ teckenpferd-
die bette Llllenmllch - Seife
für zarte , weifte Haut und blen¬
dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
Ferner macht „Dada - Cream " ^
rote und (prüde Haut weift und
(ammetweich . Tube 50 Pfg. bet ;

Germania-Apotheke ; A. Hartenbaoh
und August Laut.

Die Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso
notwendig wie diejenige etwa der
Hände und der Zähne. Unter allen
Mitteln, die eine klare freie Stimme
schaffen, wohltuenv aus Rachen und
Hals wi>ken, üblen Geruch aus dem
Mund nehmen, hat sich keines nur
annähernd so verbreitet und behaup¬
tet als die in ihrer Wirkung unver¬
gleichlichen Wgbert -Tabletten . Sie
gehören zum eisernen Bestände jedes
Haushaltes, wie Seife u. Zahnpulver.
Die lange ausreichende Schachtel
kostet in allen Apotheken I Mark.
Niederlage in Nüdesheim Germania-
Apotheke.

Nortemomilliks
in schöner Auswahl empfiehlt

ß.  Meier.
Freundliche

zum 15. Juni zu vermiete». Näheres
in der Exped. ds. Bl.
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